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Rehabilitierung als Herausforderung: umgehen mit  radikalisierten Personen 
während und nach der Haftzeit.



Anlass

• Wachsende Zahlen der 
radikalisierten und 
terroristischen Straftäter, die 
in kommenden Jahren 
europaweit aus der Haft 
entlassen werden. 

• Endbericht High Level Expert 
Group on Radicalisation 
(2018).

• Bedarf des Arbeitsfelds um 
nach dem Rückkehrer-
Leitfaden weitere 
Information zu dieser 
Zielgruppe zu bekommen.    



Der Leitfaden

• Geschrieben von Violence 
Prevention Network

• Entwurf diskutiert während 
Treffen mit Vertreter 
Mitgliedstaaten und 
Praktiker in September.

• Endfassung fertig und frei 
verfügbar ab Januar 2020 
auf Englisch, Französisch und 
Deutsch. 



Weshalb ein Leitfaden

• Vielfältigkeit des Prozesses der Rehabilitierung von radikalisierten 
und terroristischen Straftätern kann überwältigend sein. 

• Kohärente Definitionen, die weitgehend akzeptiert werden, 
fehlen bislang. Abstimmen und Definierung der Rollens ist eine 
Herausforderung.

• Existierende Kenntnisse und vielversprechende Ansätze 
(spezifische Instrumente und Methoden), die Rehabilitierung 
fördern, sollen weiterverbreitet werden. 



Fragen, die der Leitfaden beantworten soll

• Was soll geschehen?
• Wann soll es geschehen?
• Wo soll es geschehen?
• Wer sollte betroffen sein und in welchen Rolle?



Definitionen: über wen reden wir?  

• Rückkehrer männlich
• Rückkehrer weiblich
• ‘Normale’ Straftäter während Haftzeit radikalisiert zum 

Islamistischen Extremismus
• Rechtsextremist aus einer überwiegend rechtsextremen 

Gemeinschaft



Der Rehabilitierungsprozess



Übergreifende Themen

• Unterschiede zu 
‚Normalverbrecher‘

• Gender
• Alter
• Stigmatisierung
• Risk assessment/ 

Risikobewertung 
• Persönliche Krisen



Akteure: Institutionen, Berufe und soziales Umfeld 



Sieben Phasen (1)

1. BEING JUDGED: PRE-TRIAL DETENTION AND INVESTIGATIVE 
CUSTODY

2. A NEW REALITY: RECEPTION
3. PUTTING TIME TO USE: SERVING THE SENTENCE
4. TACKLING THE INEVITABLE: PREPARATION FOR RELEASE
5. A NEW “NORMAL”: THE FIRST MONTHS POST-RELEASE
6. “GETTING TRACTION”: REINTEGRATION
7. ON TRACK: STABILISATION



Sieben Phasen (2)



Empfehlungen (1)

• Plane und initiiere Rehabilitierungsmaßnahmen frühzeitig
• Einbeziehen von soviel wie möglich relevanten Akteure bei der 

Entwicklung und Definierung der Ziele und Möglichkeiten der 
individuelle Trajekte von Anfang an (dabei einbeziehend die 
individuellen Kapazitäten, Sozialkontext usw.).

• Fördere starke multi-stakeholder und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit, um Rehabilitierungs-Prozesse als 
„Gesamteinspannung“ betrachten zu können.

• Definiere and kommuniziere die unterschiedenen Rollen und 
Verantwortlichkeiten während jeder Phase. 

• Ständiges Monitoring ist einer der wichtigsten und strukturellen 
Elemente jener Rehabilitierungsversuche und ist die Basis zur 
Erfolgsmessung. 



Empfehlungen (2)

• Benutze und unterstütze eventuell freie Träger als unabhängige 
Akteure, um spezialisierte Kenntnisse anzubieten (z.B. P/CVE-
Experten) sowie Ausführung von Ausstiegsarbeit, Familien- oder 
Umfeld-Unterstützung und Sozialkohäsion fördernde Maßnahmen. 

• Einbeziehen von Gemeinschaften, Familien und Lokalbehörden 
zwecks reibungslosem Übergang nach der Haftzeit. 

• Durchführung von Umsiedlung falls notwendig. 
• Verhindere und kontere Stigmatisierung und Diskriminierung auf 

jeder Ebene.
• Nimm Rücksicht auf Alter, Gender, religiöse und ethnische Aspekte 

und Unterschiede während aller Phasen beim Entwurf eines 
Programms. 
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Contact

RAN CoE

Veemarkt 83
NL – 1019 DB Amsterdam
+31 20 463 50 50

RAN@radareurope.nl

http://ec.europa.eu/dgs/home-affairs/what-we-
do/networks/radicalisation_awareness_network/index_en.htm


